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Karlsruher Zeitung .
Nr . 21Z. Samstag , den 2 . August 1828 .

Baiern . — GroMerzogthum Hessen . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Prcussen. — Tür¬
kei . ( Nachrichten vom Kriegrschauplaz . )

Baiern .
Se . Maj . der König von Baiern sind am 2Y . Juli

Nachmittags um 4 Uhr von München nach Brückenau
abgereist . Se . Maj . wollten an diesem Tage bis In¬
golstadt fahren , um die dortigen Festungsbauten am fol¬
genden Morgen in Augenschein zu nehmen .

Nürnberg , den 26 . Juli . Ihre königl . Hoh . die
Frau Herzogin Paul von Würtemberg sind auf der Reise
von Altenburg nach Schloß Taxis , und Se . Durchl .
der Prinz Gustav von Hessen -Homburg mit durchl . Fa¬
milie aus der Reise von Dessau nach Homburg hier an -
gekvmmen , und nahmen sämmtlich Ihr Nachtquartier
im Gasthof zum rvthen Roß .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 26 . Juli . Nach der kürzlich wie¬

der geschehenen amtlichen Aufnahme besteht die gegen¬
wärtige Bevölkerung der hiesigen Residenz ( mit Em -
schluß des Jagdschlosses Kranichstein und der innerhalb
der Stadtgemarkung liegenden einzelnen Wohnungen
und Mühlen ) in 21,592 Seelen , worunter alle diejeni¬
gen Militärpersonen nicht mit begriffen sind , welche nicht
als dahier domizilirt angesehen werden können . Seit
der vor drei Jahren vorgenommenen Zählung sich
demnach die hiesige Bevölkerung wieder um 1410 See¬
len vermehrt . Die jezige Einwohnerzahl besteht aus
17,969 Lutheranern , 85 » Reformirten ( zusammen 16,800
Protestanten ) , 2060 Katholiken und 552 Juden . Die
Zahl der Häuser beträgt » 520 ( 4 t mehr , als vor 5 Jah¬
ren ) , worunter 53 öffentliche Gebäude . Im Bau be¬
griffen sind gegenwärtig z zu öffentliche » Zwecken bestimm¬
te , und 26 Wohngebäude .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 26 . Juli . Ihre kaiserl . Hoheit die

Grvßherzvgin von Weimar sind , auf der Rückreise von
Petersburg und Warschau , gestern Mittag , unter dem
Namen einer Gräfin von Altstäst , ohne Aufenthalt hier
durchpassirt .

Frankreich .
Pariser Börse vom 29 . Juli .

Sprozent . konsol . 105 Fr . 60 , 75 Cent . — Zprozent .
konsol . 72 Fr . 20 , 10 , 5 Cent .

— Die Sizung der Pairskammer vom 29 . Juli hatte
zum Hauptzweck die Eröffnung der Diskussion über den
Gesezentwurf , betreffend die Schluß - Rechnungen von

1826 , worüber der H . Graf Dar » in der Sizung vom
25 . den Kommissions - Bericht erstattet hatte .

Der erste Redner war der H . Baron Pasquier . Das
Ziel des edlen Pairs war , darzuthun , daß alle Staats -
Ausgaben das allgemeine Beste bezwecken , folglich das
Beste der Steuerpflichtigen selber ; daß die Opfer , die ih¬
nen auferlcgt werden , durch die Vortheile , die sie dar¬
aus ziehen , sich w -eder vergüten , und daß nichts gefähr¬
licher wäre , als wenn die Bürger eines Staats die Auf¬
lagen unwillig und mit Murren ertrügen , ohne zu be¬
denken , daß sie zur Erhaltung der gesellschaftlichen Ord¬
nung , das heißt , zum Vortheil Aller dienen , und hier¬
zu unumgänglich ndthig sind .

— Die Deputirtenkammer hat in ihrer Sizung vom
29 . die Erörterungen über die einzelnen Artikel des Aus¬
gabe - Budgets beendigt , woraufzur Abstimmung über das
Ganze des Finanzgcsezes , betreffend die Ausgaben , ge¬
schritten und dasselbe mit einer Mehrheit von 299 Stim¬
men gegen 26 angenommen wurde .

Die Tagesordnung in der Sizung vom 50 . ist :
1 ) Berathung über den Gesezentwurf , den Kredit von

1,200,000 Franken für die geistlichen Schulen be¬
treffend .

2) Berathung über den Gesezentwurf , betreffend die
Abtretung des Plazes Ludwig XVl . und derelysäi -
schen Felder an die Stadt Paris .

5) Anfang der Diskussion über das Budget der Ein¬
nahmen .

— Der Brigg des Königs , der Hussar , der am 2t .
Juli , aus Alexandria kommend , zu Toulon einlief , hatte
als Passagiere an Bord : sechs aus der Sklaverei losge¬
kaufte Griechen , einen französischen Kaufmann , und
den Sohn deS Hrn . Grafen von Laborde .

— Der Messager des ChambreS vom 29 . Juli sagt :
"Ein Brief aus Bcaucaire , wo die Marseiller Epidemie
auch einige Menschen hinraffte , meldet uns : daß ein
Mädchen von 11 bis 12 Jahren , das an jener Seuche
gestorben zu scyn schien , in den Sarg gelegt und auf den
Gottesacker getragen wurde . Indem der Todlengräber sie
in das Grab hinabsenken wollte , glaubte er eine leichte
Bewegung im Sarge zu bemerken ; er benachrichtigte
den Geistlichen hievon . Sogleich ließ dieser den Sarg
öffnen , und das junge Mädchen kam an der frischen Luft
bald wieder zu sich , und verlangte nach seiner Mutter .

Dieses Kind wurde seinen Aeltern zurückgebracht , de¬
ren freudiges Erstarren nichts zu schildern vermag : daS
Mädchen ist jezt vollkommen wieder hergestellt .

-



— H . Lugol , Arzt am St . Ludwigs -Spital , hat der
Akademie der Wissenschaften eine Abhandlung über den
anatomischen Gang des Krebs - Geschwüres vorgelesen .
Die Akademie horte diese Vorlesung mit lebhaftem In¬
teresse , und ernannte eine Kommission , um die Ab¬
handlung näher zu prüfen und ihr hierüber ein Gutach¬
ten zu erstatten .

— Die Gazette de France vom 31. Juli bemerkt : "Der
H . Markis von Nicolai '

, Parr von Frankreich , hatte
zwei Söhne im Jesuiten -Semmarzu Samt -Acheul. Vo¬
rige Woche hat er sie aus diesem Erziehungshause wieder
herausgenommen . Schon zwei Tage darauf machte er
sich mit ihnen auf den Weg , um sie nach Freiburg ( in der
Schweiz ) zu bringen ; indem er , wie er sagte , nichtwoll -
te , daß irgend ein Familienvater in Frankreich noch vor
chm dieses Beispiel von Achtung und Vertrauen in Be¬
treff der tugendhaftesten Lehrer Eurvpa 'ö gebe.«"Ihr Erziehungshaus zu Freiburg , sagt die Gazette
de France , ist organisirt , um zwolfhundert Zöglinge auf¬
zunehmen . Eine Anstalt , ähnlich der Freiburger , bil¬
det sich zu Chamdsry , um die Kinder aus der Dauphins
und Burgund aufzunehmeu . Die englische Regierung
hat den Jesuiten die Insel Guernsey geöffnet , um dort
ein Seminar zu errichten , das den Familien aus der
Bretagne und Normandie bequem liegt . Man spricht
auch von einer Erziehungsschule der Jesuiten , die zuDovre soll errichtet werden , wo die Jugend aus Belgien
und Französisch -Flandern eine christliche Erziehung erhal¬
ten wird .«

( Also : um ihren Kindern eine christliche Erzie¬
hung zu verschaffen , wollen einige Aeltern sie in 's
Ausland schicken : Au welchen befremdenden Aeusserungen
reißt doch der blinde Partheigeist hin !)

Marseille , den 21 . Juli . Die unter dem Na¬
men Variole oder Variolo 'ide bezeichnete Epidemie , wel¬
che ein wenig nachgelassen harte , ist wieder im Zuneh -
men , und cs haben sich einige Fieber noch hinzugesesst.
Diese zweite Epidemie greift besonders die Erwachsenen
und Bejahrten an , und ist in einigen Fabriken und in
den Kasernen ausgebrocheu . Nicht ohne Grund beklagt
man sich über die Unrcinlichkeit unterer Straßen , inson¬
derheit in den alten Quartieren . Es fehlt uns so sehr an
Wasser , daß unsre Bäcker gezwungen sind , 6 , 8 und
bis 10 Stunden von hier mahlen zu lassen.

Nachschrift . "So eben höre ich , daß man an der
Börse angeschlagen habe , daß die aus Marseille kommen¬
den Schiffe zu Nizza , Genua und Livorno erst ausgenom¬
men werden , wenn sie vorher sich einer Quarantaine un¬
terworfen haben . Es ist zu befürchten , daß diese Mas -
regel auf das ganze Küstenland des Mlttelmeers ausge¬
dehnt werde .«

Großbritannien .
Die Giraffe in Windsor Park ist so schwach , daß

sie nur in der Schlinge stehen kann . Hr . Croß , der Ci -
genthümcr der Menagerie in Exeter -Change , hatte vor
längerer Zeit ein Mittel angegeben , das , wenn rS gehe»
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rig wäre angewendet worden , diesem Zustande vorge¬beugt hätte . Gegenwärtig sind in der königli¬chen Menagerie in Windsor nicht weniger als 12 Kän¬
gurus .

O e st r e r ch .
Wien , den 25 . Juli . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin werden Baden in einigen Tagen verlas¬

sen , und sich nach Ihren Herrschaften in Oberöstreich be¬
geben. Die Abmessungen zu dem bevorstehenden Lustla¬
ger bei Traiskirchen haben bereits statt gefunden , und
mehrere Abtheilungen der verschiedenen ins Lager be¬
stimmten Regimenter treffen hier ein.

P r e u s s e n.
Berlin , den 22 . Juli . Der Tagsbefehl des Kö¬

nigs rücksichtlich der Duelle hat nicht allein in der Ar¬
mee , sondern auch bei'm gesummten Publikum den größ¬ten Eindruck gemacht . Man bewundert die würdige
Gesinnung und die eben so würdige Fassung , welche
aus der Feder des Monarchen selbst geflossen ist . Wo
solche Grundsäze herrschend sind , ist das Glück der Völ¬
ker dauernd begründet . Maisserwartet zwar nicht , daß
diese Kabinetsordre dem Unwesen ganz ein Ende machen
werde ; aber man hofft , daß weniger Zweikampfe aus
leichtsinnigen Veranlassungen entstehen dürften . — Auch
bei uns treten Pedroisten gegen Mtguelisten auf . Der
Legationssekretär bei der hiesigen portugiesischen Gesandt¬
schaft , Hr . Bayard , hat dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , Hm . von Bemstorff , eine Note über¬
geben , worin er den hiesigen Gesandten , Grafen Lobo
von Oriola , für einen Anhänger und Vertheidiger Don
Miguels erklärt . Er habe sich daher , sagt er , aus aller
Verbindung mit ihm gesezt, und halte als Unterthan
Don Pedro 's es für seine Pflicht , daß Ministerium da¬
von zu benachrichtigen .

— Kürzlich wurde in der kdnigl . Stückgicßcrei das
Standbild des verewigten Königs Friedrich Wilhelm ^
in Bronze gegossen. Die Nachkommen der vor hundert
Jahren eingewanderten vertriebenen Salzburger Prote¬
stanten wollten es dem großmüthigcn Sckuzherrn zu
Gumbinnen errichten . Se . M - der jezige König , von
diesem Wunsche unterrichtet , übertrug auf ferne Kosten
dieses Denkmal dem Professor Rauch .

Berlin , den 2Y . Juli . Heute ist der königl . groß¬
britannische ordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi¬
nister am hiesigen Hofe , Brook Taylor , von Dresden
dahier angekommcn , und der königl . polnische General -
Post - und Polizei -Direktor , Staatsrath Graf von Sti -
minski , nach Kalisch von hier abgereist .

Koblenz , den 20 . Juli . Schon seit drei Tagen ha¬
ben wir das Glück den Prinzen August von Preußen k .
H . in unfern Mauern zu bcsizen . Se . k. H - haben In¬
spektion über die hier zusammengezogene 8 . Artillerie -Bri¬
gade gehalten und Ihre höchste Zufriedenheit über die
schöne Haltung der Truppen und die vorzüglich ausge¬
führten Mnöyres der Artillerie an Tag gelegt . Sk . k .
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H . werden morgen Ihre Reife über die Bäder des Tau¬
nus nach Mainz fortsezen.

Die von dem kdnigl . Ministerium des Innern ange -
vrdneten Arbeiten am Bingerloch , zur Erweiterung und
Verbesserung , der Durchfahrt , haben ihren Anfang ge¬
nommen , indessen legt das Wachsen des Rheins einige
Hindernisse in den Weg .

Aus Westphalen , den 24 . Juli . Am 9 . d . M >,
bet der anhaltenden Wärme , ward der Graf vonLocholtz
der jüngere , Lieutenant un 4/königl . preufsischen Küras¬
sier -Regiment , kommandirt , die Pferde der Eskadron in
der Alme - einem Flusse bei Neuhaus ohnweit Pader¬
born — spühlen zu lassen . Einer der Kürassiere gerieth
unerwartet in eine solche Tiefe , daß sofort Pferd und
Reiter verschwanden ; ersteres kam bald , jedoch ohne
Mann , wieder zum Vorschein . Der Graf , welcher mit
feiner Mannschaft noch am Ufer hielt , sah cs , sprang
rafcb vom Pferde , warfRock und Stiefel ab , stürzte sich
in jene 15 Fuß messende Tiefe , ergriff den schon mit To¬
desangst Kämpfenden am Kopfe , und zog ihn glücklich
ans Uf^ , wo er sich bald wieder erholte .

Türkei .
Nachrichten vom Kriegs - Schauplaze .

Ueber die in der Hauptsache bereits ( in dem gestern
mitgetheilten russischen Armcebericht aus dem Lager bei
Bazardshik vom 11 . Juli ) gemeldeten neuesten Kriegser -
rigmsse enthalten die folgenden Nachrichten mehrere neue
und interessante Details :

Im Lager bei Bazardshik , den 10. Juli .
Das kaiserl . Hauptquartier hat mit dem Zten Armee¬

korps - das Lager bei Karassu am 6 . früh Morgens ver¬
lassen , um gegen Bazardshik vvrzurücken . Das 7 te Ar¬
meekorps unter General Woinoff folgte auf einen und
zwei Tagemärschen . Das Hauptquartier hat diese üo
Werst ( ungefähr 12 Merlen ) betragende Entfernung in
L Tagemärschen zurückgclegt. Der Marsch wurde durch
die Witterung begünstigt , indem häufige Gewitter die
Luft etwas abkühlten .

Die Avantgarde unter dem General Rüdiger war aus
ihrer Stellung von Bairamdede bis Mangali , dem
Hauptquartier voraus , auf Bazardshik marschirt . Im
Lager bei Karassu hatte man die Nachricht erhalten ,
daß eine Abtheilung türkischer Kavallerie aus Silistria
gegen Bazardshik gezogen scy ; dieselbe hatte sich indessen
bei dem Vorrücken des Generals Rüdiger entfernt . We¬
nige Stunden darauf erfuhr man , daß ein wenigstens
4000 Mann stark Korps türkischer Kavallerie ( aus
Schumla ) sich von Neuem bei Bazardshik zeige. Es
kam am 7 . Juli zwischen diesen und dem Vortrabe des
rechten Flügels der Avantgarde , welchen der General
Mimkjeff kommandirte , zu einigen Plänkeleien . Beson¬
ders hatten die Feinde , welche den rechten Flügelzu um¬
gehen suchten , sich mit großer Uebermacht aus ein Kosa -
kcnpiquet von Sv Mann geworfen , zu dessen Soutien
eine Eskadron Uhlanen vorgeschickt wurde . Als diese
nicht genügte , sandte der General Mimkieff noch 2 Es¬

kadronen mit 2 Kanonen nach , welcher Gefchüze sich die
Türken mit aller Anstrengung zu bemächtigen suchten .
Zwei en Husrrs vorrückende Bataillone Jäger trieben in¬
dessen schnell die Türken in die Flucht , welche noch durch
die Ankunft zweier von dem General Rüdiger herbeige¬
schickten Husaren -Eskadrons vom Regiment Alexandra be¬
schleunigt wurde . Die Türken zogen sich in einen Wald ,
3 Werst hinter Bazardshik , zurück, wo sie die Nacht vom
7. zum ö. zubrachten ; als aber mit Tagesanbruch Gene¬
ral Rüdiger vorrückte , um sie daraus zu vertreiben , hat¬
ten sie sich schon entfernt .

In diesem kleinen Gefechte scheinen die Feinde nicht
unbedeutend an Todten verloren zu haben . Der Ver¬
lust der russischen Truppen beträgt 9 Todte und ungefähr
40 Verwundete ; unter diesen einige , deren Wunden von
Pfeilen herrühren . General Rüdiger rückt mit der Avant¬
garde , die durch einige Bataillons verstärkt worden ist ,
gegen Kvsludgi vor .

Gleichzeitig mit dem Abmarsch des kais. Hauptquar¬
tiers aus Karassu ist der General -Adjutant Konstantin
Bcnkendorf mit einer Brigade Infanterie und einem Ko¬
sakenpulk nach Kusgun detaschirt worden , um eine Stel¬
lung zwischen Slkistria und dem Hauptquartier einzu¬
nehmen , welche lezteres vor möglichen Ausfällen derBe -
sazung jener Festung sichern kann . Er hat zu diesem Be¬
huf bei Rrssowat ein Lager bezogen , und wird so lange
dort verweilen , bis General Roth mit dem 6 ten Korps
herangerückt seyn und Silistria eingeschlossen haben wird .
Nach den heute eingegangenen Berichten kann dies in ei¬
nigen Tagen geschehen seyn , da General Roth seinen
Uebergang bei Hirsowa bereits bewerkstelligt hat .

An demselben Tage , als die Avantgarde unter dem
General Rüdiger von Bairamdede gegen Bazardshik vor¬
gerückt , ist das bis dahin zu derselben gehörig gewe¬
sene Korps des GeseralS Schwctschin ( eine Brigade In¬
fanterie und sechs Eskadrons stark) von Mangali ge¬
gen Varna marschirt . Gestern ist von hier aus zu der¬
selben Bestimmung der General -Adjutant Gras Suchte¬
len mit dem auf 1 Brigade Infanterie und ü EskadronS
gebrachten Korps des Gen . Mimkieff abgegangen , um vor
Varna mit dem Korps des Gen . Schwctschin zusammen¬
zustoßen , dann das Komyiando des vereinigten Korps
zu übernehmen , und zu versuchen , die Uebergabe Var -
na ' s herbeizuführen . Die Flotte , welche zur Belagerung
von Anapa gebraucht worden , segelt auch gegen je¬
nen Plaz .

Den it . Juli.
Das Korps des Generals Woinoff ( das 7 te) wird

heute vollständig bei Bazardshik versammelt seyn . Da
General Roth nunmehr schon unfern Silistria angelangt
ist , so dürste das hiesige Hauptkorps unverzüglich feinen
Marsch auf Schumla fortsezen.

General Rüdiger hatte den Befehl , mit der Avant¬
garde die Türken in Koslvdgi , wo sie sich halten zu wol¬
len schienen, diesen Morgen anzugreifcn , aber , wie so
eben gemeldet wird , haben die Feinde sich zurückgezogen.

( Diese neuen Nachrichten vom Kriegsschauplaze zci ,
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gen die Grundlosigkeit aller zum Nachtheil der russischen
Armee verbreiteten Gerüchte . )

— Der Aufstand im Paschalik Erzerum bestätigt sich ,und da man weiß , daß es der Siz der geflüchteten Ja -
nitscharen ist , und daß General Paökewilsch dort vvr -
rückt , so ist dies ein für die Pforte sehr gefährliches
Ereigniß .

Von derGränze derWallachei , den 17 . Juli .
Nachrichten aus Lucharest zufolge hatte dre Pest in den
lezken 14 Lagen bedeutend zugcnommen , und H . von
Sturdza sich veranlaßt gefunden , mit seinem ganzen
Kanzleipersonal die Stadt zu verlassen , und ein Land¬
haus in deren Nähe zu beziehen. Der kaiserl. russische
Geheimerath von Bulgarin war in Bucharcst angekvm -
men , und wollte sich als russischer Bevollmächtigter zum
Grafen Capodistrias nach Griechenland begeben.

Verschiedenes .
In einem Berliner Blatt findet sich folgenderDeitrag

zur Biographie Schillers : "Während der berühmte
Dichter sich in Mannheim aufhielt , pflegte er nach fro¬
hen Abenden , wenn Andere sich zur Ruhe begaben ,
Wein , Kaffee , Dinte und Papier zu fordern und die
Nacht hindurch zu schreiben. Mehrere Scenen von"Kabale und Liebe « schrieb er so auf des Schauspie¬
lers Müller Stube , und dieser fand ihn dann gewöhn¬
lich am Morgen auf einem Lehnsessel in einer Art von
Starrkrämpfe , so daß er ihn einmal wirklich für
todt hielt . Madame Beck , eine muntere Frau , fragte
einst Schillern : Ob ihm nicht tue Gedanken ausgiengen ,
wenn er so die ganze Nacht dichte? — "Das ischt nicht
anders — antwortete Schiller , der damals noch ganz
den schwäbischen Dialekt sprach — aber wenn die Ge¬
danken ausgchn , da mal ' ich Rössel . « In seinem
Manuscript fanden sich in der That ganze Seiten , wo
er nichts als kleine Pferdchen und Männerchen darauf
gemalt hatte . Gefiel nun der Mad . Beck eine Stelle
nicht , dann fragte sie ihn : ob er etwa an dieser Stelle
" Rössel gemalt hätte .x

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Aug . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 Z. 11,3L . 10,5 G . 34 G .
M . 27 I . ii,lL . 16,0 G . 47 G .
N . 9/ - 27 Z . 10,5L . 12,4 G . 50 G .

Morgens und Nachmittags viel leichtes Gewölk — hei¬
terer Abend »

Psychrometrische Differenzen : 2 . 3 Gr . 5 .0 Gr . z .y Gr .

Hyetometer 661 K . Z . Atmometer 25ö/ - K . Z .

Todes - Anzeige .
Unfern Freunden und Bekannten «heile ich die schmerz¬liche Nachricht mit , daß meine mir unvergeßliche Gattin ,Nanette Rothschild , geb. Lev i , an den Folgen eines

Kindbettfiebers , nach ntägigem Leiden , den 17 . Juliin eine bessere Welt hinübergegangen ist .
Zugleich statte ich den menschenfreundlichen Bewoh¬

nern der Stadt Donaueschingen den innigsten Dank fürdie allgemeine und liebevolle Lhcilnahme , welche sie
während der Krankheit für die Hingeschiedene , und nun
für mich bei dem unersezlichen Verlust zu beweisen so gü¬
tig waren , mit tiefgerührtem Herzen ab , und bitte , ihr
Wohlwollen mir uns den Meinigen fernerhin erhalten
zu wollen .

Donaueschingen , den 24 - Juli iö2ö .
Der tiefgebeugte Gatte ,

Kusel H . Rotschild ,
mit seinen 3 unmündigen Knaben .

Theateir - Anzet ge .
Sonntag , den 3. Aug . : Wegen Unpäßlichkeit der Mlle ,

Burkhart und des Hrn . Guerpvnt , statt des
Ballets Jvko : Die Dame von Avenel , komische
Oper in 3 Akten , D ^ch dem Französischen des Scribe ;
Musik von Boieldieu .

Literarische Anzeigen
Bei Fleischmann in München ist erschienen , und

an alle Buchhandlungen versandt worden, »ach Karlsruhe
an Braun :

L. Kretschmer , die F -' ldbefestigunqs-
Lehre. Mit einer Steintafel , gr . L . 1828 .
1 fl . 30 kr.

Dieses Lehrbuch eignet sich sowohl zum Privatunter¬
richt für angehende Offiziere, als auch zu einem zweckmä¬
ßigen Vorlcsebuch an Militärschulcn , und cS ist zu wün¬
schen , daß cs seiner trefflichen Bearbeitung und seiner Faß¬
lichkeit wegen recht allgemeinen Eingang finden möge .

Der Nelken - und Aurikel -Gartner .
Aus den Papieren eines berühmten Blumisten ^; Heraus¬

gaben vom Prediger Ziehnert .
Ist geheftet für 27 kr . bei Braun in Karlsruhe ,

Löffler in Mannheim , und Wagner in Freiburg
zu haben.

Zn der S chlc sing er ' sehen Buchhandlung in
Berlin ist so eben erschienen , und an alle solide Buch¬
handlungen des Zn - und Auslandes versandt worden , in
Karlsruhe und Baden an die D . R . Marx ' sehe Buch¬
handlung :

vr . Michelet . Das System der philosophischen Mo¬
ral mit Rücksicht auf die juridische Imputation ,
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die Geschichte der Moral , und das christliche Mo -
ralpiinzip . Preis s fl. 36 kr.

Mehrere Deurthcilungcn , welch « bereits in einigen ge¬
lehrten kritischen Blättern erschienen sind , nennen dieses
Werk eines der vorzüglichsten über diesen Lhcil der Phi¬
losophie .

An alle Buch - und Kunsthandlungen wird binnen 4
Wochen versendet werden :

Karte des Osmanischen Reichs in Europa und
Asien in Z Blättern , nach den neuestn HülfS -
mitteln entworfen . Imperial -Folio , kolorirt
2 fl . 24 kr . oder 1 Rthlr st Gr .

Von verstehender Karte hat sich der Vorrath derselben
durch einen ungewöhnlich schnellen Absaz binnen 2 Mona¬
ten ganz vergriffen , so daß ein neuer Stich nothwendig
wurde , welcher binnen vier Wochen vollendet sepn wird .
Bei dieser neuen Ausgabe wurde die «läsrto Zoner -ilo llo
la lläurgmis ch'

Luuozio en il - senilles , flressee sun les
mstvrisux rnssemstles xsr N . le I,ieur . Lenernl
<!omte 6uilleminot " der Art zweckmäßig benüzt , daß
solche ihrer Vorzüglichkeit wegen sich wohl eines noch grö¬
ßeren Beifalls erfreuen darf .'

Luite Fenoi -ale che 1a Pur ^ uie ch
'Lui -ope a 1a

chloite ciu Danuf >6 ou che» IseAlerlieglilis äe
Iboumili , Losna , lVIoree

et pszcs limiti vzrlies , flnessee cl '
spres les rneilleurs

vstser vnlions sstronvmi ^ue , Itinei riires , Lai tes par -
ticnliörvs , et » eeonnaisssnces existentes jusg

'ü oe
jouv , p>sr b'

. Onilloumv eie Vnuckvneourt , 4 senillss .
linp . sei . 2 ll . 2/s liv . oelen 1 ültili ' . 6 <- r .

Da der Herausgeber , der lange den Posten eines Gc -
sandtschaftssekretärs in Konstantinopel begleitete , diese Karte
selbst an Ort und Stelle genau ausgenommen , und ihm
überdies hiezu die besten Hülfsmittcl ganz zu Gebote stan¬
den , so kann selbe mit Recht als die vorzüglichste u . rich¬
tigste , die bisher über die europäische Türkei erschienen
ist , empfohlen werden ; auch tragen Stich , Druck und Pa¬
pier dazu bei , das allgemeine Interesse und die gute Auf¬
nahme , deren sie sich besonders im gegenwärtigen Augen¬
blick zu erfreuen hat , zu erhöhen und zu befördern .

Ebenso erscheint binnen 6 Wochen die 2te vermehrte u .
verbesserte Ausgabe des

Allgemeinen neuen Hand - und Schulatlasses ,
zum geographischen Unterrichte und Gebrauch
für alle Stände . Queerfolio 26 Blatt in
elegantem Umschlag.

kolorirt 8 fl . 80 kr . oder 1 Rhlr . 22 Gr .
schwarz 2 - 42 . -- 1. . 12 -
Neben seiner technischen und geographischen Hinsicht em¬

pfiehlt sich dieser durch Wohlfeilheit des Preises und mög¬
lichste Vervollständigung , indem zum Studium der Reli -

gionsgeschlchte solcher nicht nur mit einer Karte von Palä¬
stina vermehrt , sondern auch mehrere Blätter nach den u . a-
stcn und besten Quellen umgearbeitet und verbessert worden
sind.

Die Brauchbarkeit und Vorzüglichkeit vor allen bisher
erschienenen Schulatlanten bewährt sich am vortheilhastcstcn ,
durch den ungewöhnlich schnellen Absaz der ersten Auflage ,
welcher auch dieser zweiten zu Lheil werden wird .

Frciburg im Brcisgau , im Juni 1828 .
Herder ' sche

Kunst - und Buchhandlung .

Im Verlage von Duncker und Humblot in Ber¬
lin ist so eben erschienen :

K - F . Becker'v Weltgeschichte ;
Sechste Ausgabe ,

neu bearbeitet von I . W . Löbell , mit den Fortsetzungen
von I . G . Weltmann und Ä . A . Menzel .

Erste Lieferung .
Band i — Z ( 102 Bogen stark ) Alte Geschichte .

Mit König ! . Würtcmbcrg . Privilegium .
Den Herren Subscribenten werden ihre Eremplarc bei

Unterzeichneten verabfolgt . Die noch eintrctenben Subscri -
beuten zahlen bei Empfang dieser Bände 8 fl. 6 kr. , bei
Empfang der 2ten Lieferung ( Band 456 Mittlere Ge¬
schichte) 7 fl . 12 kr. , und bei Empfang der Ztm Liefer .
(Band 12 ig 14 Geschichte unserer Zeit ( die lezten 7 fl.
12 kr . , so daß die 4te Lief . ( Band 7 — n Neuere Ge¬
schichte) frei verabfolgt wird .

Alle >4 Bände kosten demnach den Subscribenten in ei¬
ner schönen Oktavausgabe 22 fl . zo kr . ; die feinere Aus¬
gabe zo fl.

Die Unterzeichnete Buchhandlung nimmt ferner Sub¬
scription an , und kann Denen , welche sogleich das voll¬
ständige Werk zu besitzen wünschen , noch Erempl . der fiten
Ausgabe zu 27 fl . liefern .

2 . C . B . Mohr
in Heidelberg .

Bei CH . Th . Groos in Karlsruhe und Karl
Gross in Heidelberg , so wie in allen Buchhand¬
lungen ist zu haben :

Neues Komplimentirbuch ,
oder Anweisung ,

in Gesellschaften und in den gewöhnlichen Ver¬
hältnissen des Lebens höflich und angemessen zu

reden und sich anständig zu betragen ;
enthaltend :

Wünsche und Anreden bei Geburten , Kindcaufen und
Gevatterschaften ; bei Neujahrs - , Geburls - , Namens¬
und Hochzeitstagen , bei Beförderungen u. andern Vor ,
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fällen ; Heirath santräge , Kondolenzen bei Sterbe -
undandern Unglücksfällen ; Einladungen , Anreden bei'm
Tanze und in Gesellschaften rc . , und viele andere Kom¬
plimente , mit den darauf passenden Anworten , und

einem Anhänge , welcher die nvlhigsten

Anstands - und Bildungs -Regeln
enthalt .

Quedlinburg und Leipzig , im Verlage der Ernst ' schen
Buchhandlung .

In Hubern Umschlag broch . Preis 45 kr.
Dieses nützliche Hand - und Hülfsbuch für

junge u . altere Personen beiderlei Geschlechts
enthalt im Anhänge zweckmäßige Belehrungen : l . lieber
Ausbildung des Blickes und der Minen . II . Sorgfältige
Aufmerksamkeit auf die Haltung und die Bewegungen des
Körpers . III . Gefeztheit . IV . Höflichkeit . V . Ausbil¬
dung der Sprache und des Tones . VI . Komplimente .
Vit . Wahl und Reinlichkeit der Kleidung . VHI . Anstän¬
diges Verhalten bei der Tafel . IX . Das Verhalten in
Gesellschaften . X . Gesetze der feinen Lebensart bei Ab¬
stattung der Visttten . Xl . Vorschriften der feinen Lebens¬
art im Umgänge mit Vornehmen und Großen Xll . Höf -
ltchkeitsregeln im Umgänge mit dem schöne»'

Geschlecht .
Von diesem belieb .ten Buche ist jezt die dritte

sehr verbesserte Auflage erschienen , wel¬
che auch noch Schemata zu öffentlichen Anzeigen enthält .

Anzeige für Buchbinder .
Von einer der vorzüglichsten Schriftgieße¬

reien Deutschlands habe ich ein vollständiges Kommis¬
sions - Lager der gebräuchlichsten Buchbinder - Schrif¬
ten erhalten , welche ich zu den billigsten Preisenab¬
lassen kann .

Schriftproben , mit Angabe des Gewichts der Packete
und des Preises , sind gegen portofreie Briefe
Lpsris zu haben .

CH. Th . Gross ,
Buchhändler .

Rücktrittsentsagung .
Bei der

Amtmann Gallischen

Güter - Lotterie
ist auf den Rücktritt verzichtet , und wird hiermit
die erste Ziehung auf den 2 . Januar 1829 un¬

widerruflich angekündigt .
Diese Lotterie , mit dem geringen Einsaz von 3 ff. ,

enthält 769 Gewinnste , im Werth von 92,012 ff. Die
Hauptgewinnste sind drei schöne Hofgüter in der Nähe
hiesiger Stadt , oder anstatt derselben , nach Belieben

des Gewinners , eine Ablösungssumme von ^ 2,000 st .
rhein . , die durch das garantirende Handlungshaus I .
Kusel zu Karlsruhe ohne allen Abzug baar ausbezahlt
wird . Die übrigen 766 Treffer gewinnen sämmtlich
baareö Geld ; es sind darunter 1 Treffer zu 2000 ff . ,3 zu 1000 ff . , 5 zu 500 fl. u . s. w . , und mit einem
einzigen Loos kann man hundertmal und darunter die
höchsten Preise , namentlich 2 Hofgüter oder die dafür
festgesezten Ablösungssummen , gewinnen .

Gleich nach der Ziehung werden die vollständigen
Ziehungslisten nicht nur an die HH . Kollekteurs ver¬
sandt , sondern auch durch die öffentlichen Blätter be¬
kannt gemacht werden .

Loose zu 3 fl. und Plane gratis sind in allen Städ¬
ten und bedeutenden Ortschaften des Großherzogthums
zu haben , und wer 10 Loose auf einmal nimmt , er¬
hält das itte unentgeldlich .

Oberkirch , den 15 . Juli 1626.
Namens der Amtmann Go Nischen

Relikten ,
Wittwe Gvll .

Stadtrath Braun ,
AN . 8944 . als Beistand .

Vstt . Oberkirch , den 16 . Juli 1626 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Oehl .

Karlsruhe . ( Lotterie - Anzeige . )
Zu der bekannten Amtmann Gollischen Güter -
lotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,
die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab-
lösungssumme von 42,000 fl . bestimmt ist, » noch
786 weitere Gewinnste enthält , und wovon die
erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht ,
sind fortwährend Loose ä 3 fl . und Plane Ai-atis
zu haben Lei

Ehr . Reinhard ,
lange Straße .

Karlsruhe . ( Logis ) Bei I Nathan
Levis , in der Lammstraße Nr . 4 , ist die ganze
untere Etage des Vorder - und Hinterhauses ,
welches Erstere sich vorzüglich ' für einen Laden
eignet , entweder ganz oder thcstweise , mit allen
dazu gehörigen Bequemlichkeiten , auf den 2 ; .
Oktober d . I . zu vermicthen -

Näheres erfährt man bei ' m Hauseigenthümer .
Mannheim . ( Lehrlings - Gesuch . j Ein junger ,

schon etwas Bidung habender und von ehrbaren Acltcrn abstam-
mendcr Mensch , wird zur Erlernung der Wundarzncikunde in ^
die Lehre , gesucht, wobei garantirt wird , daß die Wissenschaft
gründlich vorget-ragen wird. Die hiezu Lusttragcnden belieben
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sich bei dem Stadtbczirks-Wundarzte Eifer in Lit. G 5 Nr. r
zu Mannheim durch portofreie Briefe zu melden , worauf der
weitere Bescheid mitgetheilt werden soll .

Karlsruhe . fFasfcr - Verstcigerung . s Montag,
den » i . August , Nachmittags 2 Uhr , laßt Gastgeber Wie¬
land t zum Badischen Hof dahier , in dem Kanzlei - Keller in
der Lammstraße , 21 Stück in Eisen gebundene , wcingrune
Fässer , in der Größe von 1 bis 3 Fuder und zusammen 33 Fu¬
der haltend , versteigern und die Liebhaber hierzu einladen.

Pforzheim . fFaßtaugenholz fcil . sl Bei Gebrü¬
der Heiny dahier ist ganz trockenes Laugen - und Bodcnhvlz ,
von 4 bis 6 Schuh Länge , um billigen Preis zu haben.

Baden - fKap i ta l - G esu ch . sj Die hiesige Stadt ist
ermächtigt , ein Kapital von 43,900 Gulden , gegen Verzin¬
sung mit 4 Prozent , aufzunehmen . Wer diese Summe im
Ganzen , oder auch einen geringeren Betrag, zu 4 Prozent ver¬
zinslich , darzuleihen geneigt ist , beliebe in Bälde an den Stadt¬
rath dahier gefällige Nachricht gelangen zu lassen .

Baden , den 27. Juli 1626.
Oberbürgermeister .

Schneider .
Rastatt . sBrod - und Fourage - Lieferung . s In

Gemäßheit hoher Kricgsministerial- Vcrfügung vom 22 . Juli L.
I . , Nr . 6-öi , soll die Lieferung des Brods und der Fourage
für die hiesige Garnison , auf d -c Monate September, Oktober
und November 1826 , öffentlich an den Wcnigstnehmenden in
Abstreich verakkordirt werden - Zu dieser Verhandlung hat man

Donnerstag , den 14. August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt, wobei sich die Liebhaber auf
dem Plaz- Burcau in hiesiger Kaserne cinfindcn wollen .

Rastatt , den 3 i . Juli 1628.
Großhcrzoglichc Stadtkommandantschaft,

v . Scutter , Oberst .
Hornbach , Amts Bühl. fGuts - Versieigerung . ss

Das schöne vormals von Ehristen ' sche Rebgut lassen dessen
Erben kommenden

2 . September, Nachmittags,
im Gasthaus zum Stern in Steinbach, unter annehmlichen Bc-
dingnisscn, im Ganzen versteigern ; dasselbe bestehet ausser einer
zweistöckigen geräumigen Wohnung , sammt Keller , Scheuer,
Trott - , Wasch - und Brcnnhaus , in

g Viertel Gcmüßgarten und Hofraithe .
16 do . Ackerfeld , welche größtcntheils mit Reben ange¬

legt werden können .
Z7 do. Wiesen .
18s do . oder 74 Stcckhausen Weinberge .
4 do. Kastanicnbosch .

Ein großer Fischwciher mit fließendem Wasser ; so wie auch
ig Ohm jährlichem Gcfällwcin . Auch wird auf Verlangen

der Herren Liebhaber alles vorhandene Faß - und Vandge-
schrrr , Rindvieh , Heu , Stroh und mehrere besonders ver¬
zeichnet ! Gerälhschaftcn mit dem Güter-Kaufprcis vereinigt
und abgegeben werden -

Dieses Gut ist nur 1/2 Stunde von Bühl , 11/2 Stunde
vom Hubbad , und 2 Stunden von Baden entfernt; zu der ro¬
mantischen und angenehmen Lage gewahrt es noch den Vortheil
eines sehr ergiebigen und ganz vorzüglichenWcin- Lrwachscs , und
besonders von Affenthaler rothem und R -ßling. Alle diese Gü¬
ter liege» , mir kleiner Ausnahme , aufeinander stoßend beim
Haus , und könnten daher die bereits schon bestehenden schönen
Anlagen nach Wunsch vergrößert werden.

Wegen näherer Auskunft beliebe man sich gefälligst an den
Unterzeichneten zu wenden .

Ignaz Werk ,
Handelsmann in Stcinbach.

Offenburg . sLiegenschaften - undFahrniß -V e rst e i g er u n g . ss In Gemäshcit oberamtlichcn Beschlusses
vom 14 . Juli d . I . , Nr . 1642g , sollen die Liegenschaften und
Fahrnisse der Lorenz Rap p e n e re rscheu Eheleute in Zunsweier
im Erekutionswege an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden. Demzufolge ist Steigerungstagfahrt auf

Mittwoch, den i3 . k. M. August,im Orte Zunsweier selbst ftstgesezt , und werden die Liebhaber
hierzu mit dem Bemerken ungeladen , daß auswärtige Kaufslu¬
stige mit legalen Vermögens - und Sittenzeugniffen sich auszu¬
weisen haben. Die Verkaufsgegenstände bestehen nach vorliegen¬
dem Beschrieb hierüber in folgendem , als :

Einem zweistöckigen Wohnhaus, mit darauf ruhender
Schildwirthschaftsgercchtigkcit zum Rappen , sammt
Scheuer und Stallung , ungefähr 8 Sester Acker , 1
Thauen Matten und ita Haufen Reben ; dann an Fahr¬
niß : verschiedenes Bettwerk , Leinwand und Gctüch , Ku¬
pfer- , Messing - , Zinn- , Eiscngeschirr, allerlei Faß - und
Bandgeschirr , sodann 836 Ohm in verschiedenen größer »
und kleinern Faß , Feld - , Hand - , Fuhr- , Bauren - und
Steinbrcchergeschirr , auch Vieh rc . , und endlich in einem
Häuschen , sammt benöthigtem Holz und Brettern , im
Zunsweirer Steinbruchc.

Offenburg , den 27. Juli 1626.
Großhcrzogliches Oberamtsrcvisorat.

Kill » .
Breiten . fWein - Versteigerung , s Bei Bier¬

brauer Georg Simon dahier werden Montag , den 11 . Au¬
gust d . I . , Morgens g Uhr ,

20 Fuder 1826er Landwein ,
worunter 14 Fuder Dürcnbüchigcr und 6 Fuder Obcröwishci -
mcr Gewächs sind , öffentlich versteigert. Die HH . Liebhaber,
welche davon Gebrauch machen wollen , werden mit dem Be¬
merken cingeladcn , daß der Wein von guter und gesunder Qua¬
lität ist , und um billigen Preis abgegeben wird .

Rastatt . fBauakk0rd - Verst eigc ffu n g.s> In Ge¬
folge höherer Verfügung wird eine neue Kirche zu Oeltigheim
erbaut , deren sämmtlichc Kosten auf iS,000 fl. überschlagen sind .

Dieser Bauakkord wird
Dienstag , den 12 . nächsten Monatsj August ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu^Oettighcim in Steigerung an den We -
nigstnchmenden überlaffen werden ; wozu die Liebhaber, unter
Mitbringung ihrer Vermögens - und Leumuthszeugnisse , hiermit
cingeladcn werden.

Rastatt , den 28 . Juli 1826.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

S i e g l.
Rastatt . fBauakk 0 rd - Vcrsteigcrung .s Die Er¬

bauung einer neuen Schulstube zu Muggensturm aufden Grund
der Uebcrschlagssummc von 2 ^47 fl - 49 kr . wird am künftigen

Mittwoch , den i 3 - Aug . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem dortigen Rathhause an den Wenigstnehmendcn verstei¬
gert werden.

Die stcigcrungslustigen Handwerksleute werden dazu mit dem
Bemerken eingeladen , daß Riß und Ueberschlag dahier auf der
Registratur cingeschen werden können.
- Rastatt , den 27 . Juli 1828.

Großherzogiiches Oberamt.
Mü l ler .

L » statt . f V̂ein - Versteigerung . ^ Oege »
LsarLalikung der cler 4 dl» ü ll'age naeki äer Versteige¬
rung Lu gesolivkienclen Hitassung iverllen

kreitag , cken 8. August I . ll . ,
trükie 8 Ilkir anlangenck , claliier in äein Hause Rr . 4, ,
einige 20 l ucker tlieiks in - tlieiks auskänckiselie , rein g « >
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ksltsne rotko u » 8 wvisss ^Vsine , sotvokil iak ' flszern alsiu ibkaselieo , unter anävrn sso OInn rotlrsr ^ kkon tlraker ,Rlinzelkerger , irr Julius - Hospital - Kadinets - 8teiu -veiu , i753r Narkgräller , 1783 Hoelrlieimor , 17^40 80 -
Lannsskerzvr , Lurguucker , Loräoaux , ülalaza , Uavca -
deo , vr ^ - lllackera , silier ^ - , Llareuik - u » 8 Versenn ^ -
Olismpaguer - , Aluseatvveiu etc , etc . , partlüevreise , wie
aucl , einige 20 I? uäer , meistens in Lissu gebuaävne ,wsingrüne kässvf von » — 36 06,nengelia1t einer ök-
stsntlielien Versteigerurg ausgusert , ur,8 hei snnelrmka -
ren keboten ohne Üatiüeationsvordeliall sogleich rüge -
rolilagso .

üastatt , 8en 27. 3uli 1828.

Schwezingen . fDrei Gasthäuser zu verstei¬
gern . ^ Aus der Verlassenschaft des Johann Hvffman 11 da¬
hier werden , der Erbverthcilung wegen , die Gasthäuser mit
Realschildgcrechtigkeitcn zum Prinz Karl , Pflug und
Vichhof ,

Freitag , den 22. August l . I . , Nachmittags 3 Uhr ,in der Verlaffenschaftsbehausung selbst , je nachdem sich Liebha¬ber sinden : teilweise oder zusammen , zu Eigenthum oder
'
in

Pacht , mit oder ohne Mcubels , zu Eigcnthum aber auf vier
Iahrstermine zahlbar , versteigert .

Jedes der genannten Gasthäuser ist zw ei stockigt , mitKeller , Scheuer , Stallu ngcn und Garten versehen .
Auswärtige Steigerungslicbhabcr wollen sich mit Vermö -

genszeugniffen versehen .
Die nähern Bcdinznisse können täglich auf dem Rathhaus

dahier ungesehen werden.
Schwezingen , den 2g . Juli 1828.

Großhcrzoglicher Qrrsvvrstand .
Weidner .

Rastatt . fSchulden - Liguidation - sj Gegen Mo¬
ses Kahn Edelschild von Rastatt ist Gant erkannt , und
Tagfahrt auf

Montag , den 18. k. M . August , früh g Uhr ,
bestimmt , wo sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen auf der
Oberamtskanzlei dahier , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , richtig zu stellen haben.

Rastatt , den 2g . Juli 1826,
Großhcrzogliches Oberamt .

Müller .

Mannheim , f S ch u lden - Li q u i d a ti 0 n . j Ucber
die Verlassenschaft des im Monat Marz l . I . dahier verlebten
Eroßherzogl . Badischen Kapitäns Lukas Krapp hat man heuceGant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldensammlung und Vor¬
zugsverhandlung auf

Freitag , den 2g. August d . I . , Morgens 8 Uhr ,
scstgesezt . Auf diesen Termin werden dessen sämmtliche Gläubi - -
ger zur Begründung ihrer An,prüche , unter dem Rechlsnach - -
rhcile des Ausschluss,s von der Masse , anher vorgcladcn. -

Mannheim , den So . Juli 1Ü28 .
Gioßprizoatiches Stadtamt .

Wune t .
Veit . Bork .

Karlsruhe , fScbulden - § i q u i da t i 0 n . j Gegen §den Nachlaß des verstorbenen Franz Xaver Hertwig , Diur - >
nisten bei der GroßhcrzogliLen Kaffen - Kommission , wird der
förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquda -
tion auf

Mittwoch , den 27. August d . I . , Vormittags 8 Uhr,anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der vorhandenen Vermögensmasse ander vorge-ladcn werden.
Karlsruhe , den 24 . Juli 1628.

Großherzoglichcs Stadtamt .
S ö l l n e r.

Eberbach . sAufforderung und Fahndung . : Derunten be,chriebcne ledige Pursche Karl Frey von Allemühl , ge¬gen welchen ein dringender Verdacht eines zu Oberdielbach mit
Einbruch verübten Diebstahles vorliegt , und welcher sich von
Haus heimlich entfernt hat , wird hiermit aufgefordert , sich um
>o gewisser

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , und gehörig zu verantworten , als sonst , mit
Ausschluß seiner Verantwortung , das weitere Rechtliche gegenihn erkannt werden soll .

Zugleich ersucht man sämmtliche polizeiliche Behörden , auf
diesen Pursche» fahnden , und ihn im Betretungsfalle wohlver¬wahrt anher transpvnircn zu lassen .

Eberbach , den 26 . Juli 1826.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Dr . Fauth .
Person - Beschreibung .

Karl Frey , ungefähr ig — 20 Jahre alt , mittlerer Größe ,
gesezt , hat dunkelbraune Haare , und ist blattcrnarbigt . Er
trägt in der Regel einen scbmuzigen weißleincnen Wammcs ,
dergleichen Hosen , eine Schildkappe , und weder Schuhe noch
Strümpfe .

Kenzingen . sVorladung der Erben des zuKe n zi » gen verstorbenen Pension irten Oberzol -
lers I . Nepomuk Rummel . sj Die immer sich nachträglichmeldende Erben zu der dem gesezlichcn Erbgangc unterworfe¬
nen Verlassenschaftsmasse des von Wangen im Königreich Wür «
tcmbcrg gebürtigen , als pensionirter Oberzoller zu Kenzingen
kinderlos verstorbenen Joh . Nepomuk Thomas Rummel ver¬
anlassen uns , alle diejenigen , welche ein gcsczliches Erbrecht Va¬
ter - oder mütterlicher Seits des Erblassers zu begründen ver¬
mögen , hiemit aufzufordcrn , ihr Erbrecht

binnen 4 Wochen
vor Großherzogl . Amtsrevisorat dahier um so mehr geltend zumachen , und gehörig zu erweisen , als sonst nach Umfluß dieser
Frist das ganze Dcrlasscnschaftsvermögen den sich bisher legiti -
mirten Erben väterlicher Seits ausgcfolgt werden wird .

Kenzingen , den 16. Juli , 828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G i ß l e r.

ä V l 8 .
^ ven 8 ro , eei -ito sur parclreinin roule , la geneiil,, -

eie ct clesvvnte 8 vs autiezues rois 8 v 6 -iuIe , ü presonk
stenommee I« inonarcliie llal 'rnnce , 8 vpuis ka crerition
8u moullo jusrpu

'nu regne <iv 8oan II . 8it le 80,1 , en
i 35 o ; 8 e „ x dreviaires inanuscrits , rolies ; tres -deau
iour ä xuilloclivs avee outils a manclres 84 >I>euue ; de « u
et grau 8 tour ou k'air gvev maeliino ovale et , rso
oullls : potits tours a larcber ; ßran 8 e macliine ä 8 , Vi¬
sen les eeroles ; mivroscope solaire ; ebaindre » okscu -
res ; etuis 80 inatllvmaticpue ; inaoliine ä travaillvr ke«
vvrres ; grsn8 Irauo a tiror tous los mvtaux avee eu -
grena ^e , pioevs et ein ^ , lllieres 80 tout calidrv ; ps -
titss tiliervs siiupkos et ekoubles et kieaucoup 8 autro »
outils . 8 'a8rosser rue mer eiere no . »o , inaison 6I0 -
xia ä 8trasdourA .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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